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Dteastag, 20. Oktober

1942
Vardi, 20 octoOre

1942

Erscheint täglich,
ausgenommen an Sonn- und Feiertagen

60. Jahrgaag — 60 ansäe Parait tons les jonrs,
le dimanche et les jours de f£te ezceptes
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edaktton md idMlaistnitloai
EHlngeretrasae 3 In Bern. Telephon Nr. (031) 21600
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Ködaetioa et Administration»
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Mitteilungen — Communications — Comunicaeioni

Verfügung Nr. 682 A/ 42 der Prelskontrollrtelle des EVD Ober Heiznngs- und Warm-
rrasserkosten. Prescriptions n" 682 A / 42 du Service dn contrAie des prix dn DEP
concernant le coüt du cbauffage et de la fourniture d'eau chaude. Prescrizione
N. 632 A/42 dell'Ufficio dl controiio del prezzi del DEP concernente l'indennltd
per 11 riscaldamento e per la fornitura dl acqua caida.

Instructions de la Section de la production agricole et de l'lconomie domestique de l'OGA
concernant la fabrication et la vente de foin, regain et pallte h&ches, dn 8 octobre
1942 (rectification ä l'arttcie 7).

Brasilien: Umbenennung der Währung. Brtsll: Nonvelle denomination de la monnaie
brSsiiicnne.

Umtlirii Tei - Pal nlfiile - farte Hinte

Abhanden Bekommene Werttitel — Titres disparns — Titoli smaniti

Aufrufe — Sommations
Vermisst wird: Schuldbrief vom 30. November 1910, Ziffer 12, per

Fr. 1950, haftend anf Allmendland GB, Nr. 409 Küasnacht Gemäss Beschluss
des Bezirksgerichtes Küssnacht vom 6. Oktober 1942 wird der unbekannte
Inhaber des Pfandtitels aufgefordert, denselben innert Jahresfrist seit
dieser Publikation bei der Gerichtskanzlei Küssnacht vorzulegen, widrigenfalls

die Kraftloserklärung erfolgen würde. (W 375')

Küssnacht, den 6. Oktober 1942.

Bezirksgerichtskanzlei Küssnacht (Schwyz).

Es wird vermisst: Namenschuldbrief, datiert den 21. November 1921, per
Fr. 2000, haftend auf Grundbuch Buttwil Nr.'367, auf Gebrüder Paul und
Hans Jordi, Kirchholz, Schcngau, als Schuldner und Pfandeigentümer
lautend.

Der allfällige Besitzer dieses Titels wird aufgefordert, denselben bis
26. Oktober 1943 dem Bezirksgericht Mnri vorzulegen, ansonst der Titel als
kraftlos erklärt wird. (W 369')

Muri, den 28. September 1942. Bezirksgericht Muri (Aargan).

Verschollenheltsruf über Ansprecher von Grandpfandrechten.
Im Gültenprotokoll des Grundbuchamtes Engelberg ist zu Lasten des

Heirawesens «Hinteres Rüteli», Band Oberberg, Blatt 48, gehörend Paul In-
fanger, eingetragen: Altgült: Fr. 230. 71 mit Fr. 857.13 Gleichberechtigung
nnd FY. 5478.60 Vorgang. Eintrag auf Jungfrau Rosa Feierabend (Karl
Aegetli), vom 12. April 1883.

Im Gültenprotokoll des Grundbuchamtes Engelberg sind zu Lasten des
Grundstückes «Seelenmattlihaus», Band Dorf, Blatt 128, gehörend der
Erbengemeinschaft des Franz Amstutz-Linder sei., eingetragen: Altgült: Fr. 93.10,
mit Fr. 142.86 Vorgang und Fr. 471.67 Gleichberechtigung. Eintrag auf
Rosa Käslin am Bürgen, im Oktober 1853. Altgült: Fr. 99. 76, mit Fr. 757.39
Vorgang. Eintrag auf Herrn Eisenhändler Willmann in Luzern, vom 14.
November 1884.

Gemäss altem Engelberger Gültenrecht existieren hierfür keine
Pfandtitel, der Eintrag ist lediglich am Gültenprotokoll erfolgt. Die heutigen
Ansprecher sind unbekannt

In Gemässheit von Art. 209 Zivilprozessordnung, Art. 871 sowie 35/37
ZGB. fordern wir die unbekannten Ansprecher dieser Forderungen auf, sich
innert Jahresfrist, d. h. bis spätestens 20. Oktober 1943 bei der Obergerichts-
kanzlci Obwalden zu melden und über ihre Berechtigung schriftlich
auszuweisen. Nach Ablauf dieser Frist erfolgt die Kraftloserklärung dieser
Forderungen. (W 374')

Samen, den 15. Oktober 1942.

Für die obergerichtliche Justizkommission,
der Aktuar: Leo Omlin.

La Pretura di Lugano-Campagna, sull'istanzaT' degli interessati ed in
relaziona agli art 871, 35 e segg. CCS. e 2 LCA., diffida lo sconosciuto
possessore delle cartelle ipotecarie di cui alle iscrizioni n° 30 del 23 gen-
naio 1922 di fr. 10 000 e.n° 267 del 22 settembre 1922 di fr. 50 000, gravanti
sui mappali del comune di Brogno (ora Breganzona) nrl 532, 532 bl", 533, 530,
561, 542, 549, 554, 555, 550, 551, 543, 552, 538, 537, 531, 539, 419 di propriotä
della signora Emma Schnaars nata Hardmeyer, in Breganzona, a volerle
produrre a questa Pretura entro un anno dalla prima pubblicazione, sotto
oomminatoria di annullazione dei titoli stessi. (W 373*)

Lugano, 16 ottobre 1942. Pretura Lugano-Campagna:
Elv. Bertola, segr.-ass.

Kraftloserklärungen — Annulations
Das Zivilgericht des Kantons Basel-Stadt hat mit Entscheid vom

17. Oktober 1942 die von der Commission Europ£enne du Danube, Galatz
(Rumänien), ausgestellten und auf den Schweizerischen Bankverein Basel
gezogenen 4 Checks, nämlich: Nr. 73918 vom 30. Juni 1940, Fr. 395.58;
Nr. 73919 vom 30. Juni 1940, Fr. 486.37; Nr. 73931 vom 30. Juni 1940,
Fr. 388. 95, und Nr. 73932 vom 30. Juni 1940, Fr. 284.40, nach Ablauf der
Auskündungsfrist kraftlos erklärt. (W 376)

Basel, den 19. Oktober 1942.

Zivilgerichts8chreiberel Basel-Stadt.

Handelsregister — Registre dn commerce — Beglstro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
15. Oktober 1942. Treibriemen-, Schlauch- und Gurtenweberei usw.

Aktiengesellschaft ehemals M. Schoch-Weraecke (Socidtd Anonyme ci-devant
M. Schoch-Wernecke), in Stäfa (SHAB. Nr. 294 vom 15. Dezember 1938,
Seite 2678), Betrieb einer mechanischen Treibriemen-, Schlauch- und Gurtenweberei

usw. Diese Gesellschaft hat durch Beschluss der Generalversammlung

vom 29. September 1942 das Grundkapital von Fr. 40 000 durch
Ausgabe von 15 neuen Aktien zu Fr. 1000 auf Fr. 55 000 erhöht, eingeteilt in
55 auf den Namen lautende, volleinbezahlte Aktien zu Fr. 1000. In Anpassung

hieran und an die Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes
würfen neue Statnten festgelegt. Die bisher eingetragenen Tatsachen
erfahren dadurch keine weitern Aenderungen.

15. Oktober 1942.
Redeventza Erdöiprodukte-A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 163 vom
15» Juli 1940, Seite 1270). Dr. Hermann Weilenmann ist aus dem Verwal-
tungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Martin Sain ist
als Präsident des Verwaltungsrates zurückgetreten, verbleibt jedoch weiterhin

Mitglied des Verwaltungsrates. Der Vizepräsident Dr. Gregor Edlin
wurde zum Präsidenten des Verwaltungsrates gewählt. Das Verwaltungsratsmitglied

Ernst Herzenberg wohnt in Havanna (Kuba), und das
Verwaltungsratsmitglied George Freymond wohnt in Basel.

15. Oktober 1942. Baumwollzwirnerei.
Jakob Jaeggli & Cle., Kollektivgesellschaft, mit Hauptsitz in Winterthur
und Zweigniederlassung unter der gleichnamigen Firma in Zürich
(SHAB. Nr. 248 vom 22. Oktober 1938, Seite 2264), •Baumwollzwirnerei.
Die Prokura von Emil Wyler ist erloschen. Dagegen wurde Einzelprokura
erteilt an Hans Wyler, von und in Winterthur.

15. Oktober 1942. Waren verschiedener Art.
A. Schmiden Zürich (SHAB. Nr. 301 vom23. Dezember 1938, Seite 2749),
Handel in Waren verschiedener Art. Ueber den Inhaber dieser Firma ist
durch Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom
26. August 1942 der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mangels Aktiven
wieder eingestellt worden. Das Geschäft wird weitergeführt. Die Firma
bleibt im Handelsregister eingetragen.

15. Oktober 1942. Werkzeuge ujqd Werkzeugmaschinen.
E. Priesnitz-Gubier, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Egon Priesnitz-
Gubler, deutscher Reichsangehöriger, in Zürich 7. Handel mit und Fabrikation

von Werkzeugen und Werkzeugmaschinen. Gladbachstrasse 108.

15. Oktober 1942. Fachzeitungen und -bücher usw.
Gottlieb Bissegger, in Zürich (SHAB. Nr. 195 vom 21. August 1941, Seite
1641), Aufnahme von Bestellungen auf Fachzeitungen und -bücher usw.
Diese Firma ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven
werden von der neuen Einzelfirma «H. Hüppi », in Zürich, übernommen.

15. Oktober 1942. Fachzeitungen und -bücher usw.
H. Hüppi, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Johannes Hüppi, von Zürich
und Grommiswald (St. Gallen), in Zürich 3. Diese Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma « Gottlieb Bissegger », in
Zürich. Aufnahme von Bestellungen auf Fachzeitungen und -bücher
sowie auf dazu gehörende Wechselrahmen und Mappen für das Coiffeur-
gewerbe. Zweierstrasse 188.

15. Oktober 1942.
Hand weberei Flora Sharon & Co. vormals Sharon & Hürlimann, Kommandit-
gesellschaft,inZürich(SHAB. Nr. 272voml9. November 1938, Seite2467).
Diese Gesellschaft hat sich infolge Ausscheidens der Kommanditärin
aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven werden von der
Einzelfirma «Handweberei Flora, Gunta Stadler-Stölzl», in Zürich,
übernommen.

15? Oktober 1942.
Handweberei Flora, Gunta Stadier-St6izi,in Zürich..Inhaberin dieser Firma
ist mit Zustimmung des Ehemannes gemäss Art. 167 ZGB. Gunta Stadler
geb. Stölzl, von Zürich, in Küsnacht (Zürich). Diese Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der bisherigen Kommanditgesellschaft «H,md*:
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weberei Flora Sharon & Co. vormals Sharon & Hüriimann », In Zürich.
Handweberei, Herstellung und Verkauf von Gewebemustern.
Florastrasse 41.

15. Oktober 1942. Raum-*und Innenausbau.
Hauenstein & Wanner, in Zürich 6. Unter dieser Firma sind Robert
Heinrich Hauenstein, von Unterendingen (Aargau), in Zürich 6, und
Erich Wanner, von Zürich, in Zürich 9, eine KollektivgeseDschaft
eingegangen, welche am 14 Oktober 1942 ihren Anfang nahm. Kollektivprokura

ist erteilt an Witwe Anna Wanner geb. Tempelmann, von und in
Zürich. Die beiden Gesellschafter und die Prokuristin zeichnen unter sich
je zu zweien kollektiv. Raum- und Innenausbau. Okenstrasse 7.

15. Oktober 1942. Textilwaren.
De Gerard & Ulrich, in Zürich (SHAB. Nr. 145 vom 24. Juni 1939, Seite
1312), Vertrieb von Textilwaren. Diese Gesellschaft hat sich infolge
Aufgabe des Geschäftes aufgelöst. Die Firma ist nach durchgeführter
Liquidation erloschen.

15. Oktober 1942.
Immobiliengenossenschaft Avos In Uq., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 222 vom
22. September 1941, Seite 1857). Die Firma ist nach durchgeführter
Liquidation erloschen.

15. Oktober 1942.
Immoblliengenossenschaft Hama in Liq.,in Zürich 1 (SHAB. Nr. 104 vom
5. Mai 1941, Seite 874). Die Firma ist nach durchgeführter Liquidation
erloschen.

16. Oktober 1942.
Angestellten-Penslonsfonds des Hirzelheims. Unter diesem Namen besteht
auf Grund der Urkunde vom 15. Oktober 1942 mit Sitz in Regensberg
eine Stiftung. Sie bezweckt die Zahlung der Prämien für die Altersrente
der Hausmutter und eventuell weiterer Angestellten des Hirzelheims in
Regensberg sowie die Ausrichtung von Unterstützungen an die Angestellten

in Krankheitsfällen oder in anderen Notlagen, sofern nicht andere
Hilfsquellen in angemessenem Umfang zur Verfügung stehen. Organe der
Stiftung sind der Stiftungsrat von mindestens 3 Mitgliedern und die
Kontrollstelle. Der Präsident und der Quästor des Stiftungsrates führen
Kollektivunterschrift. Es sind dies Jakob Stutz, von Fchraltorf, in Küsnacht
(Zürich), Präsident, und Johann Steiger-Hess, von und in Zürich, Quästor
des Stiftungsrates. Domizil: beim Verein für das Hirzelhcim.

16. Oktober 1942.
Stiftung für Pfleglinge des Hirzelheims. Unter diesem Namen besteht auf
Grund der Urkunde vom 15. Oktober 1942 mit Sitz in Regensberg eine
Stiftung. Sie bezweckt die Leistung von Beiträgen an das Kostgeld armer
Pfleglinge und für die Befriedigung dringlicher Bedürfnisse von Pfleglingen
des Hirzelheims in Regensberg, wofür sich seitens der Versorger
Schwierigkeitenergeben. Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat von mindestens
3 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Präsident und der Quästor des

Stiftungsrates führen Kollektivunterschrift. Es sind clies; Jakob Stutz,
von Fehraitorf, in Küsnacht (Zürich), Präsident, und Johann Steiger-Hess,
von und in Zürich, Quästor des Stiftungsrates. Domizil: Beim Verein für
das Hirzelhcim.

16. Oktober 1942.
Laible & Cie., Internationale Transporte & Reisebureau. Diese seit 9.
Januar 1940 im Handelsregister des Kantons Schaffhausen eingetragene
Kommanditgesellschaft mit Sitz in Schaffhausen (SHAB. Nr. 138 vom
18. Juni 1942, Seite 1384) hat unter der gleichen Firma in Zürich eine
Zweigniederlassung errichtet. Für den Hauptsitz und die Zweigniederlassung

Zürich führen die unbeschränkt haftenden Gesellschafter Willy
Laible und Ilma Laibie geb. Pribil, beide von Neuhausen am Rheinfall,
in Schaffhausen, Kollektivunterschrift sowie Fritz Widmer-Lempen, von
Bern, in Schaffhausen, und Christian Beyer, von und in Neuhausen am
Rheinfall, Koliektivprokura. Internationale Transporte und Reisebureau.
Domizil: Räffclstrasse 10, in Zürich 3.

16. Oktober 1942. Manufakturwarengeschäft.
Frawa A-G.,in Zürich 1 (SHAB. Nr. 182 vom 8. August 1942, Seite 1819),
Manufaktur Warengeschäft. Der Verwaltungsrat hat Kollektivunterschrift
erteilt an Rend Lang, von und in Zürich. Er zeichnet mit je einem der
übrigen Kollektivzeichnungsberechtigtcn.

16. Oktober 1942. Restaurationsbetrieb.
Margrit Städeii, in Zürich (SHAB. Nr. 204 vom 3. September 1942,
Seite 1986), Restaurationsbetrieb. Die Firmainhaberin ist Bürgerin von
Rciden (Luzern), nicht wie irrtümlich eingetragen Reiden (Aargau).

16. Oktober 1942. Tea-Room.
Conrad Zürcher,in Zürich (SHAB. Nr. 15 vom20. Januar 1936, Seite 142).
Diese Firma verzeigt als Geschäftsnatur: Betrieb des Tea-Room Music.
Der Firmainhaber wohnt in Zürich 8. Das Geschäftslokal befindet sich
Rindermarkt 1.

16. Oktober 1942.
Innnobilien-Verwaltiings-Gesellschaft Mfihlebach-Feldegg AG. Unter dieser
Firma ist mit Sitz in Zürich auf Grund der Statuten vom 11. September/
5. Oktober 1942 eine Aktiengesellschaft gebildet worden. Die Gesellschaft
bezweckt den Erwerb, den Verkauf und insbesondere die Verwaltung von
Immobilien für eigene und fremde Rechnung. Sie kann auch andere, mit
diesem Gesellschaftszweck verwandte Geschäfte, z.B. die Gewährung von
Hypotheken und sonstigen Darlehen tätigen und andere Vermögenswerte
verwalten. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 50
volliberierte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Die Bekanntmachungen erfolgen
im Schweizerischen Handelsamtsblatt, Mitteilungen an die Aktionäre durch
Publikation in der «Neuen Zürcher Zeitung». Der Verwaltungsrat besteht
aus 1 bis 3 Mitgliedern. Als einziger Verwaltnngsrat mit Einzelunterschrift
wurde gewählt Emil Bryner-Braunschweiler, von und in Zürich. Domizil:
Feldeggstrasse 66, in Zürich 8 (beim Verwaltungsratsdelegierten).

Tessin — Tessin — Ticino

Ufficio di Bellinzona *
15 ottobre 1942. Farmaria.

Amerfeo Rondi, in Bellinzona, farmaria (FUSC. del 2 marzo 1942, n° 49,
pagina 483). La predetta ditta individuate viene canceliata ad jstanza del
titolar'e, per trasformazione in sorietä in nome coUettivo.

20. X. 1942

15 ottobre 1942.
Dattor S. NoneDa e A. Rendl, farmacla Turrtta, in Bellinzona.
Sotto questa ragione sociale ed a far data dal 16 ottobre 1942, Dottor
Sergio Nonella, di Delfino, da S. Antonino, e Americo Rondi, fu Rinaldo,
da Iseo, entrambi domiciliati in Bellinzona, lianno costituito una socictä
in nome colletlivo avente per iscopo l'esercizio della farmaria. Yialc Sta-
zione, palazzo Bonzanigo.

TJffieio di Lugano
6 ottobre 1942. Prodotti jhimici e pharmaceutici.

Pharmaton s. a g. I. (Pharmaton G.m.b.H.), con sede a Castagnola.
Sotto questa Tagionc sociale si ecostituita una sorietä a garanzia liniitata
i cui statuti portano la data del 1° ottobre 1942. Scopo della societä ä

la fabbrieazione di prodotti chimici e farmaccutici. La societä poträ occu-
parsi di altri affari affini o parteeipare ad altre imprese direttamente od
indirettamente affini alio scopo della societä stessa. So no sod: Paolo Kra-
dolfer, fu Corrado, con una quota di fr. 10 000, e Hedwig Kradolfer, nata
Zenker, con una quota di fr. 10000, entrambi da Schönholzcrswilen, in
Castagnola. L'ammontare del capitale e quindi di fr. 20 000, inticramcnte
versato. Le comunicazioni che concernono la socictä saranno fattc mediante
lettera raccomandata e le pubblicazioni sociali awerranno sul Foglio uffi-
ciale svizzero di commercio. Gerenti della societä con firma individuate
sono i predetti soci Paolo ed Hedwig Kradolfer. Ricapito sociale: Villa
Kradolfer.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Boudry

15 octobre 1942. Serrurerie.
Numa Grau, entreprise de grosse et petite serrurerie, i P e s e u x (FOSC.
du 1er juin 1920, n° 138, page 1024). La raison est radiee ensuite du deeds
du titulaire. L'actif et le passif sont repris par la maison «Jean-Louis Grau,
successeur de Numa Grau», ä Peseux.

15 octobre 1942. Serrurerie. constructions.
Jean-Louis Grau, successeur de 'Numa Grau, ä Peseux. Le chef de la
maison est Jean-Louis Grau, de Ried (Fribourg) et Peseux, ä Peseux. La
maison reprend l'actif et le passif de la raison «Numa Grau», i Peseux,
radtee. Entreprise de serrurerie et constructions. Rae de Neuchätel 29.

15 octobre 1942.
Jean Spring, Consommation, ä Bevaix (FOSC. du 14 fävrier 1942, n° 36,
page 352). Cette raison est radtee ensuite de remise de commerce.

15 octobre 1942.
Consommation,Spring S. A., ä Bevaix. Suivant acte authentique et Statuts
du 2 octobre 1942, il a ete constituä sous cette raison une soctete anonyme.
Le but de la soctete est l'exploitation d'un commerce dtepicerie, vins,
articles de manage et agricole et qoincaillerie. Jean Spring, i Bevaix, fait
apport ä la soctete de marchandises et cräances pour 36 581 fr. 82. et la
societä reprend de lui un passif de 3536 fr. 63, d'oü un actif net de
33 045 fr. 19, suivant convention du 2 octobre 1942. Pour le prix de son
apport acoeptä pour 33 045 fr. 19, Jean Spring re$oix 23 actions de 500 fr.
de la soctete, lihäräes de 40%. soit au total 4600 fr. et reste creancier de la
soctete pour le sohle de 28 445 fr. 19. Le capital social est de 50 000 fr.
II est divisä en 100 actions nominatives de 500 fr. chacune, libäräes de
40%, Boit pour 20 000 fr., dont 15 400 en espdees et 4600 fr. en apports.
Les publications de la societä ont lieu dans la Feuille officielle suisse du
commerce. La soctete est admiuisträe par un seui d'administratenr ou un
con*eil d'administration de deox ou piusieurs membres. Ont ete notnntes ad-
ministratenrs: Charles Hotz, de et k Neuchätel, president; Charles Porret,
de et ä Fresens; Jean Spring, de Schüpfen, k Bevaix, secretaire. Iis ensragent
la societä par leur signature apposee collectivement ä deux. Bureaux
de la soctete: dans ses propres locanx. -

Bureau de La Chaux-de-Fonds
14 octobre 1942.

S. A. InrmeuMe Cernil Antolne N® 5, ayant son siege k La Chaux-de-
Fonds (FOSC. du 8 decembre 1937, n° 287). Cette societ6 a 6te deriarde
dissoute par decision de l'asseinbtee generale extraordinaire des actionnaircs
du 30 decembre 1941. La liquidation etant terminee, la raison sociale est
radiee.

14 octobre 1942.
S. A. Immeuble Cernil Antoine N® 7, ayant son siege ä La Chaux-de-
Fonds (FOSC. du 7 decembre 1937, n# 286). Cette societä a 6te deriaree
dissoute par derision dp l'assembtee generale extraordinaire des actionnaircs du
30 decembre 1941. La liquidation etant terminee, la raison sociale est
raditee.

14 octobre 1942. Immeubles'.
Les Arbres S. A., soctete immobiltere ayant sön siege k La Chaux-de-
Fonds (FOSC. du 1er juin 1928, n® 126). L'assemhiee generale des artion-
naires du 27 janvier 1942 a decide la dissolution de la societä. La
liquidation etant terminee, la raison sociale est radiee.

15 octobTe 1942.
Immenble Les Eglantines S. A, socicte anonyme immobiltere ayant son
siege ä La Chaux-de-Fonds (FOSC. du 4 inars 1942, n® 51). l'ar
jugement du Tribunal du 3 octobre 1942, cctte soctete a 6t6 d6claree en
faillite. Elle est par consequent dissoute

Bureau du Lorle
1 octobre 1942.

Soctetä des iatdrCts agrleoles ds Lode et environs, ayant son
siäge an Locle (FOSC. du 5 f6vrier 1941, n® 80, page 245).
Dans son assembiee gen6rale extraordinaire du -3 octobre 1942, la soctete
a proced6 ä la revision de säs ctatuts et s'est constituec comme Boctete
cooperative sous la raison sociale Soctete des Interfits agricoles du Locle.
Elle a pour but de grouper tous les produeteurs de lait du Locle et
environs, de mantere ä leur assurer un prix uqjforme, l'achat de lait ä ses
membres, la vente de ce lait, la fabrication et la vente de produits laiticrs
et d'une mantere generale da s'interesser ä toutes les questions .se rat-
tachant ä la cause et au developpement de l'agriculture. La soctete est
affütee ä la Federation Iaitifere neuchäteloise, dont les Statuts et les
dispositions prises conforntement ä ces derniers revStent ponr eile et pour
ses membres un caractfere obligatoire. Les engagements de la soctete sont
uniqncment garantis par les biens de# celle-ci, les assoctes etant exonftres
de toute responsabflite personnelle. Les' publications ont lien dans la Feuille
d'avis des Montagnes, an Locle, en tant que la loi n'exige pas qu'elles soient
faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. La soctete est engag6e
par les deux signatures du president et du secretaire correspondant, appo-
s6es collectivement, Alfred Steadier, president, et Louis Barrale, secr6täire-
oorrespondant (d6jä inscrits).
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Nr. 102869. Hinterlegungsdatum: 22. April 1942, 20 Uhr.
Parfa Parfumerle und Kosmetik AG., Mythenstrasse 24, Zurich 2

(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Produkte für Hygiene und Schönheitspflege, Hautpflegemittel, alle Par-
fümerieerzeugnisse.

Nr. 102870. Hinterlegungsdatum: 24. Juli 1942, 17% Uhr.
Ferrubron-Farbe Ernst Gartzke Kommanditgesellschaft, Steinmetzstrasse

45, Berlln-Neuköin (Deutsches Reich).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Uebertragung und Erneuerung der
Marke Nr. 52296 von Ferrubrön-Farbe Ernst Gartzke G.m.b.H.,
Berlin. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 8. Juni 1942 an.)

Anstrichfarben, Farböle, Kitte.

Ferrubron
Nr. 102871. Hinterlegungsdatum: 24. Juli 1942, 17% Uhr.

Ferrubron-Farbe Ernst Gartzke Kommanditgesellschaft, Steinmetzstrasse

45, Berlin-Nenköln (Deutsches Reich).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Uebertragung und Erneuerung der
Marke Nr. 52297 von Ferrubron-Farbe Ernst Gartzke G.m.b.H.,
Berlin. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 8. Juni 1942 an.)

Anstrichfarben und Farböle.

Ferrubronit
N° 102872. Date de d£pöt: 10 septembre 1942, 20 h.

A.Wildhaber, succ. de Dr Louis Rentier, angle Rue de rOraugerie/
Faubourg de l'Höpital, Neuchätel (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Produits pharmaceutiques de tout genre.

MARQUE EP0SEE

N° 102873. Date de ddpotj 11 aoüt 1942, 18 h.
Fabrique Suisse des Produits au lalt Gulgoz SA., Vuadens (Fribourg,
Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Lait et produits laitiers de tous genres.

ALACTAN
N° 102874. Date de ddpöt: 11 aoüt 1942, 18 h.

Fabrique Suisse des Produits au talt Gulgoz SA., Vuadens (Fribourg,
Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Lait et produits laitiers de tous genres.

OFAN
Nr. 102875. Hinterlegungsdatum: 15. September 1942,18Uhr.

Sandoz AG. (Sandoz SA.) (Sandoz Ltd.), Basel (Schweiz).
Fabrikmarke.

Arzneimittel, chemische Produkte für die Industrie, für medizinische,
hygienische und wissenschaftliche Zwecke, pharmazeutische Drogen und
Präparate, Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und Pflanzenvertilgungsmittel,
Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel für Lebensmittel, Veterinär¬

produkte.

METHERGIN

Nr. 102876. Hinterlegungsdatum: 14.- September 1942, 17 Uhr.
Bell AG., Elsässerstrasse 178, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 51905.
Die Schutzfrist ans der Erneuerung läuft vom 7. Juni 1942 an.)

Fleisch- und Wurstwaren, Fleischkonserven, Seifen, Tafelsenf, Wurst-
konserven, Schweinefett, Kochfett, Knochenschrot und Knochenmehl,

Kraftfuttermehl und Kraftfutterkuchen.

N° 102877. Data di deposito: 18 settembre 1942, ore 7,
Balcana SA., Chiasso (Svizzera). — Marca di fabbrica.

Sigarette, sigari, tabacchi.

AFRICAIIIE
N° 102878. Date de ddpöt: 18 septembre 1942, 9 h.

Les Fils de Bonverat-Jobin, Les Brenfeux, Jura bernois (Suisse).
Marque de fabrique. — (Transmission et renouvellement de la marque
n° 51589 d'Arnold Bouverat-Jobin et ses fils, Les Breuleux. Le d61ai
de protection resultant du renouvellement court depuis le 30 mars
1942.)

Montres et mouvements de montres.

VISIBLt

Nr. 102879. Hmterlegungsdatnm: 17. September 1942, 18 Uhr.
The GraiMpbaae Company, Limited, Hayes (Middlesex, Grossbritannien).

— Fabrik- und Handelsmarke.

Instrumente zur Wiedergabe von Tönen.

Nr. 192889. Hinterlegungsdatum: 28. September 1942,11% Uhr.
Silva & Cosens, Limited, 14, Water Lane, Great Tower Street, London EC

(Grossbritannien). — Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerang der
Marke Nr. 53.423. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 28.Sep¬
tember 1942 an.)

Portwein.

'8 PORT

N° 102881. Date de d£pöt: 3 octobre 1942, 20 h.
SocRtd d'horlogerie fa 6£n{rale (General Watch Co.), Rne dn Faucon 18,
Blenne (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce. —
(Renouvellement avec indication modifi£e des produits de la marque n° 53692,
Le dälai de protection resultant du renouvellement court depuis le
3 octobre 1942.)

Montres, mouvements de montres, räveil-matin, ainsi que toutes parties
et ätuis pour ces produits.

REX
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Nr. 102882. Hinterlegungsdatum: 5. Oktober 1942, 20 Uhr.
Zürcher Papierfahrlk an der Sihl (Papeteries zuricoises sur Sihl) (Zurich
Paper Mill on Sihl) (Cartiera zurighese sulla Sihl), Giesshübelstrasse,
Zürich 3 (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung
der Marke Nr. 52829. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom
5. Oktober 1942 an.)

Papiere und Kartons aller Art.

PERPLEX
Nr. 102883. Hinterlegungsdatum: 5. Oktober 1942, 20 Uhr.

Zürcher Papierfabrik an der Sihl (Papeteries zuricoises sur Sihl) (Zurich
Paper Mill on Sihl) (Cartiera zurighese sulla Sihl), Giesshübelstrasse,
Zürich 3 (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung
der Marke Nr. 52830. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom
5. Oktober 1942 an.)

Papiere und Kartons aller Art.

OPTIMAS
Nr. 102884. Hinterlegungsdatum: 5. Oktober 1942, 20 Uhr.

Zürcher Papierfahrlk an der Sihl (Papeteries zuricoises sur Sihl) (Zurich
Paper Mill on Sihl) (Cartiera zurighese sulia Sihl), Giesshübelstrasse,
Zürich 3 (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung
der Marke Nr. 52831. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom
5. Oktober 1942 an.)_

Papiere und Kartons aller Art.

SUPERBUS

Nr. 102885. Hinterlegungsdatum: 6. Oktober 1942, 19 Uhr.
Albert Glaser, Malvenstrasse 23, Zürich (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. "

•

: t

Fischereigeräte.

Nr. 102886. Hinterlegungsdatum: 9. Oktober 1942, 19 Uhr.
Galactina und Biomalz AG., Beip bei Bern (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 52708.
Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 2. Oktober 1942 an.)

Biskuits und sonstige Mehl- und Milchprodukte.

3&>
Transmission — Uebertragnng

Nr. 101539. — Charles Awanzino, Geneve (Suisse). — Transmission ä
Avvanzino et Buvelot, Coulouvrenicre 13, Gen£ve (Suisse). — Enregiströ
le 14 octobre 1942.

Radiation — Löschung
N° 102558. — Schild et Cie, Soci£t£ Anonyme, La Chaux-de-Fonds (Suisse).

— Radiee le 16 octobre 1942.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung eur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dorn la publication est prescrite dans la

FOSC. par des bis ou ordonttances

Volksbank Neuenkirch, Sempach-Station

Herahsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläuhiger
gemäss Art 733 OR.

Erste Veröffentlichung
Die ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre vom 18.

Oktober 1942 hat gemäss Art 732/734 OR. die Herabsetzung des Aktienkapitals
von nominal Fr. 600 000 durch Rückkauf und Annullierung von 200 Namenaktien

auf Fr. 500 000 beschlossen.
Diese Beschlussfassung ist erfolgt auf Grund des gesetzlich vorgeschriebenen

besonderen Revisionsberichtes vom 10. Oktober 1942 des Inspektorates
des Verbandes schweizerischer Lokalbanken, Spar- und Leihkassen in
Zürich, das an der massgebenden Generalversammlung vertreten war.

Dieser Revisionsbericht spricht sich über die Herabsetzung des
Grundkapitals und die Decknng der Forderungen der Gläubiger wie folgt aus:

»Auf Grund unserer Prüfung bestätigen wir, dass die Forderungen der
Gläubiger auch nach Durchführung der vorgeschlagenen Herabsetzung des
Grundkapitals durch die Aktiven voll gedeckt sind und dass die Liquidität
gesichert ist.» •

Diese Bekanntmachung erfolgt gemäss gesetzlicher Vorschrift ja
dreimal im

«Schweizerischen Handelsamtsblatt», Bern,
«Luzerner Tagblatt», Luzern,
«Vaterland», Luzern,
«Luzerner Neueste.Nachrichten», Luzern.

Die Gläubiger der Volksbank Neuenkirch können binnen zwei Monaten,
von der dritten Bekanntmachung an gerechnet, unter Anmeldung ihrer
Forderungen Befriedigung oder Sicherstellung verlangen. (AA. 167*)

Sempach-Station, den 19. Oktober 1942.
Volkshank Neuenkirch:
Der Verwaltungsrat.

Nivoc SA., Locarno

Scioglimento dl societä e dlffida ai creditor! a senso degli
art. 742, 745 e 823 CO.

Seconda puhblicazlooe.
La societä anonima Montres Choisi SA. con sede in Locarno, avendo

assunto l'attivo ed il passivo della societä anonima NIVOC SA., pure in
Locarno, la quale si ft quindi sciolta, diffida a sensi degli art. 742 e 748 del
CO. tutti gii eventuali creditori della suindicata societä anonima NIVOC SA.
a volerie notificare il loro credito entro il termine di an mese. (AA. 166J)

Locarno, 17 ottobre 1942. NIVOC SA^
un administrateur: Giorgio Varini.
Montres Choisi, sodfttft anonyme:

Giorgio Varini.

Schweizerischer Bankverein, Basel
Aktiven Bilanz per SO. September 1942 Passiven

/ Fr. Ct. Fr. Ct
Kasse, Giro- und Postcheckguthaben 152 976 820 09 Bankenkreditoren auf Sicht 155 458 919 18
Coupons 3 761 412 05 Andere Bankenkreditoren 1 474 179 01
Bankendebitoren auf Sicht < 75 607 479 17 Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht 701 592 954 49
Andere Bankendebitoren 27 996 878 03 Kreditoren auf Zeit 64 121 719 37
Wechsel 341 037 428 52 Depositen- und Einlagehefte 82 163 971 25
Reports und Vorschüsse auf kurze Zeit 285 806 83 Kassenobiigationen und Kassenscheine 123 443 050
Kontokorrentdebitoren ohne Deckung 40 551 291 23 Checks und kurzfällige Dispositionen 4 024 807 10
Kontokorrentdebitoren mit Deckung 157 234 961 18 Tratten und Akzepte 331 358 75

davon gegen hypothekarische Deckung: Fr. 16 354184.09 Sonstige Passiven 22 708 627 47
Feste Vorschüsse und Darlehen ohne Deckung 13 761 074 33 Aktienkapital 160 000 000 —
Feste Vorschüsse und Darlehen mit Deckung 72 782 253 03 Reserven 32 000 000

davon gegen hypothekarische Deckung: Fr. 32 907 417.25 Saldovortrag vom Vorjahre 3 255 965 81
Kontokorrentvorschüsse und Darlehen an öffentlich- (AG. 108)

rechtliche Körperschaften 88 949 433 12
Hypothekaranlagen 3 126 104 40
Obligationen der Schweizerischen Eidgenossenschaft 193 856 852 55
Wertschriften und dauernde Beteiligungen 154 391 643 13
Syndikatsbeteiligungen 5 841 882 22
Bankgebäude 13 250 000 —
Andere Liegenschaften 5 164 231 55
Mobiliar 1 —

1 350 575 552 43 1 350 575 552 43
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Aktiven
Helvetia' Schweizerische Unfall- nnd Haftpflicht-Versicherungsanstalt in Zürich 2

Bilanz auf Sl. Dezember 1941 Passiven

Fr. Ct
4 819 000 —

4 966 397 95
1 392 000 —

103 000 —
1 001 —

8 085 800 —
92 500 —
20 500 —

2 700 000 —
899 664 75
605 091 46

31 798 59
88 369 15

176 395 80
1 010 586 35

24 995 105 05

Fr. Ct.

7 228 500 —
4 050 000 —

85 525
38 549 65

300 000
3 123 273 85

195 428 50
5 326 898 85
1 515 033 65

351 720 44

1 682 338 10
535 243 81

39 062 45

523 530 75

24 995 105 05

Verpflichtungen der Garanten
Wertschriften:

Obligationen und Pfandbriefe
Aktien von Versicherungsunternehmungen
Andere Aktien
Sonstige Wertpapiere

Hypothekarische Anlagen
Darlehen gegen Hinterlage
Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften
Grundstücke
Guthaben bei Benken, Postcheck, Kassa
Guthaben bei Agenten und Versicherten
Guthaben bei Versic'ierungs- und Rückversicherungs-

gcsellschaften:
Aus laufender Rechnung

Stückzinsen und Mieten
Andere Aktiven und Debitoren
Kautionen aus Abounentenversicherungen

(VG. 57)

Zürich, den 30. Juni 1942.

Garantiekapital
Statutarische Reserve

Speziaireserven:
Reserve gemäss § 18 der Statuten
Reserve für Liegenschaftenrenovationen
Reserve für Kurs- und Valutaschwankungen und

für Steuern
Prämienüberträge für eigene Rechnung
Deckungskapital für laufende Renten
Schwebende Schäden für eigene Rechnung
Uebrige technische Rückstellungen
Verpflichtungen an Versichernngs- und Rückvcrsiche-

rungsgesellschaften:
Aus laufender Rechnung
Einbehaltene Depots aus abgegebenen Versicherungen

Andere Passiven und Kreditoren
Kautionen
Pensions- und Fürsorgeeinrichtung für das Personal1)

Fr. 169 071.-
Gewinn

l) Selbständige Stiftung.

„Heloelia" Schweizerische Unfall- und Haflpflichlversicherungsanslall
Der Direktor: Gründling.

mitieilunp - communications - Comunieazionl

Verftgang lr. 632 i/42 der EidsenSssisclieB Preiskoatrollstelle
Iber Heizaags- ud Warnvasserkestei

(Vom 19. Oktober 1942)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügung 1

des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, in Ausführung der Weisungen des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes vom 9. Oktober 1942 betreffend Raumheizung, im
Einvernehmen mit der Sektion für Kraft und Wärme des Kriegs-lndustrie-
und -Arbeits-Amtes, verfügt:

Art. 1. Verbot von Pauschalzinsen. Ungeachtet entgegenstehender
vertraglicher Abmachungen dürfen den Mietern, soweit der Vermieter für
die Heizung aufzukommen hat, mit Wirkung ab 1. Oktober 1942 für die
Heizung Jhöchstens die effektiven Heizungskosten berechnet werden.

Art. 2. Ausscheidung der Heizungskosten. Waren die Heizungskosten
bisher im Mietzins inbegriffen oder war für die Heizung ein fester Betrag
zu bezahlen, so ist der Gesamtzins (Pauschalzins bzw.Mietz'ns plus Heizungskosten)

um den auf das bezügliche Mietobjekt entfallenden Anteil an die
effektiven Heizungskosten (vgl. Art. 4 und 5) im Winter 1938'39 zu senken.

Ist der Vertrag seit Kriegsbeginn abgeschlossen worden, so hat die
Senkung auf Grund der zur Zeit des Vertragsabschlusses geltenden
Heizkostenansätze zu erfolgen.

Art. 3. Bei der Ausscheidung der Heizungskosten ist auf das Vertragsjahr

Rücksicht zu nehmen; allfällige Vorauszahlungen der Mieter für die
Heizungskosten des Winters 1942/43 sind dem Mieter gutzuschreiben.

Art. 4. Effektive Heizungskosten. Als effektive Heizungskosten dürfen
künftig in die Heizkostenabrechnung nur die effektiven, belegten Kosten
aufgenommen werden für:

a) die verbrauchten, rationierten Brennstoffe;
b) zusätzliche Brennstoffe (lnlandkohlen, Torf usw.), soweit sich die

Mehrheit der Mieter mit deren Anschaffung ausdrücklich einverstanden
erklärt hat;

c) Anfeuerholz, Gas usw.;
d) elektrische Energie für den Antrieb von Pumpen;
e) Wartung, auch wenn die Bedienung durch den Eigentümer oder seine

Angehörigen erfolgt, jedoch maximal im Rahmen der allgemein
üblichen Ansätze;

f) Reinigung der Heizungsanlage und Schlackenabfuhr;
g) die periodische Revision der Heizanlage;
h) Service von Wämiezählern;
i) zweckmässige Sparvorrichtungen (Heizkesselunterteiler); die Kosten

sind auf die Anzahl Jahre zu verteilen, während denen die
Sparvorrichtungen mutmasslich ihren Zweck erfüllen können, mindestens
auf drei Jahre;

k) Abdrosselung und Plombierung von Heizkörpern, ganzer Heiz¬

stränge usw.

Art. 5. Nicht in die Heizungskosten gehören dagegen:
a) die Anschaffungskosten für Wärmezähler, indem diese auch nach Auf¬

hebung der Sparmassnahmen ihren Zweck weiter erfüllen können;
b) Auslagen für die Instandhaltung der Heizungsanlage;
c) die Verzinsung und Abschreibung der Heizanlage;
d) die Erneuerung der Heizanlage.

Art. 6. Heizkostenverteilung. Die effektiven Heizungskosten sind auf
die Mieter, soweit nicht besondere Regelungen bestehen, nach dem Kubikinhalt

der beheizten Räumlichkeiten zu verteilen.
Art. 7. Sind die einzelnen Räumlichkeiten auf ungleiche Temperaturen

zu beheizen oder wird vom einzelnen Mieter (z. B. bei Verkaufsläden)
abnormal viel Wärme verbraucht, so ist dem effektiven Mehr- bzw.
Minderverbrauch nach Möglichkeit Rechnung zu tragen.

Art. 8. Leerstehende Wohnungen, die nur so weit beheizt werden, als
dies zur Verhinderung von Frostschäden notwendig ist, sind nur zu einem
Drittel einzusetzen; der bezügliche Anteil fällt zu Lasten des Vermieters.

Art. 9. Jedem Mieter ist am Schluss der Heizperiode eine detaillierte
Abrechnung und Aufteilung der Heizkosten auf die Beteiligten zuzustellen.
Der Mieter oder dessen bevollmächtigter Vertreter haben Anspruch auf die
Einsichtnahme in die sachdienlichen Originalunterlagen; sie sind ferner

berechtigt, den Anfangs- und Endbestand und die Eingänge von
Heizmaterialien zu kontrollieren.

Art. 10. Kosten der Warmwasserversorgung. Vorstehende Vorschriften
betreffend die Berechnung der effektiven Heizungskosten, deren
Ausscheidung aus dem Gesamtmietzins und Verteilung gelten sinngemäss
auch für die Berechnung und Verteilung der Warmwasserkosten. Soweit
nicht Zähler vorhanden sind, sind auch diese Kosten nach Möglichkeit im
Verhältnis des effektiven Verbrauchs unter die Beteiligten zu verteilen.

Art. 11. Kostenteilung bei Ersatzheizungen. Einigen sich Vermieter
und Mieter, die Zentralheizung ganz oder teilweise durch Zimmeröfen zu
ersetzen, oder wird, gestützt auf die Verfügung Nr. 21 des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements, vom 9.0ktober 1942, über einschränkende
Massnahmen für die Verwendung von festen und flüssigen Kraft-und Brennstoffen

sowie von Gas und elektrischer Energie (Raumheizung), die Ausser-
betriebsetzung verfügt, so haben sich Vermieter und Mieter in die hierdurch
entstehenden Kosten für die Ersatzheizung in gerechter und billiger Weise
zu teilen.

Art. 12. Kommt eine Einigung über die Kostenteilung nicht zustande,
so ist von den für die MietPreiskontrolle zuständigen kantonalen Stellen
auf dem Vermittlungswege für den Regelfall eine Einigt ig nach folgenden
Grundsätzen anzustreben;

a) Kauf und Installation der Oefen auf Rechnung des Vermieters und
Leistungeines Beitrages der Mieter von 50% der gesamten Kosten;
je nach den Verhältnissen der Mieter kann dieser Beitrag gleichmässig
auf 2—3 Jahre verteilt werden;

b) Mehrkosten zufolge besonderer Wünsche des Mieters inbezug auf
Art, Ausführung usw. des Ofens sind von diesem selbst zu tragen;

c) erklärt sich der Mieter zum Kaufe des Ofens auf seine Kosten bereit,
so hat der Vermieter die Kosten für dessen Anschluss auf sich zu
nehmen;

d) werden vom Vermieter ohne besondere Entschädigung bereits vor¬
handene Oefen zur Verfügung gestellt, so haben die Mieter für die
Installationskosten aufzukommen.

Art. 13. Gelingt selbst auf diese Weise eine Einigung nicht, so sind
die Parteien auf den Prozessweg zu verweisen.

Art. 14. Widerhandlungen. Widerhandlungen gegen die Bestimmungen

der Ziffern 1—10 dieser Verfügung oder gegen die gestützt darauf
erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzelweisungen werden nach
den Strafbestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 24. Dezember 1941
über die Verschärfung der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und
deren Anpassung an das Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft. Strafbar
ist sowohl der Vermieter wie der Mieter.

/ Art. 15. Schiussbestimmungen. Diese Verfügung tritt sofort in Kraft.
Die für die Mietpreiskontrolle zuständigen kantonalen Stellen sind

mit dem Vollzug beauftragt. Sie sind ermächtigt, Ausführungsvorschriften
zu erlassen; dieselben sind vor der Publikation der Eidgenössischen
Preiskontrollstelle zur Genehmigung zu unterbreiten. Für ausgesprochene
Ausnahmefälle können die Kantone Sonderregelungen treffen.

Die kantonalen Mietpreiskontrollstellen sind befugt, die ihnen durch
diese Verfügung zukommenden Befugnisse an andere kantonale Stellen,
insbesondere die gemäss Art. 2 der Verfügung Ni/T21 des Eidgenössischen
Volksw'.rtschaftsdepartements, vom 9. Oktober 1942, betreffend
Raumheizung vorgesehenen Vermittlungsstellen zu übertragen.

244. 20. 10". 42.

Prescriftiois n° 632 i/42 4i Senrlee ftdftral 4i CMtröle ies prfx
Micenut le coli 4b ckaaffage et 4e la fOBriitare 4'e» ckaiie

(Du 19 octobre 1942)

Se fondant sur l'ordonnance 1 du Departement federal de l'6conomie
publique, du 2 septembre 1939, concernant le coftt de la vie et les mesures
destin6es ä pröt6ger le marche, en application des instructions de l'Office
federal de guerre pour l'industrie et le travail, du 9 octobre 1942, cou-
cernant le chauffage des locaux, d'entente avec la Section de la production
d'änergie et de chaleur de l'Office de guerre pour llndustrie et le travail,
le Service federal du contröle des prix present:

Article premier. Interdiction d'exiger des locataires nn montant forfai-
taire poor le coüt da chauffage. Lorsque dans les baux ä loyer le bailleur
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8'est engage k chauffer les locaux, il pourra exiger au maximum, des loca-
taires, ä partir du Ier octobre 1942, le paiement du coflt effectif du chauf-
fage, et celä quelles que soient les conventions des parties.

Art. 2. Disjonction du coüt du chauffage et du loyer net Si le coüt
du chauffage est compris dans le loyer, ou si un montant dEterminE a
etE prevu ä cet effet, le loyer total (c'est-ä-dire le loyer global forfaitaire
ou le loyer proprement dit additionnE du montant prEvu pour le chauffage)
sera rEduit du coüt effectif du chauffage de ces locaux pendant l'hiver
1938/39 (voir art. 4 et 5).

Si le contrat a EtE conclu depuis la guerre, la reduction sera effectuEe en
tenant compte du coüt du chauffage ä la date du contrat

Art 3. En separant le coüt du chauffage du loyer, on tiendra compte
du dEbut et de 1'EchEance des contrats en vigueur; les locataires seront
crEditEs des sommes versEes pour le chauffage de l'hiver 1942/43.

Art. 4. Calcul du coüt effectif du chauffage. DorEnavant seront seules
admises dans le calcnl du coüt effectif du chauffage les dEpenses effectives
dünient Etablies, exposEes pour:

a) le combustible rationnE consoinmE;
b) le combustible supplEmentaire (charbons indigEnes, tonrbe, etc.) en

tant que la majority des locataires aura expressEment consent! ä, leur
achat;

c) le bois d'allumage, le gaz, etc.;
d) l'Energie Electrique nEcessaire aux pompes;
e) le service du cbauffage, mEme s'il est assumE par le propriEtaire ou

les membres de sa Lwnille, dans le cadre des taux usuels;
f) le nettoyage des installations de chauffage et 1'enlEvement des scories;
g) la revision pEriodique des installations;
h) le service des compteurs de chaleur;
i) les Economiseurs de nature E rEaliser des Economies (rEducteurs de

foyers de chaudiEres), dont le coüt sera reparti sur le nombre d'annces
pendant lesquelles ils pourront remplir leur but, mais sur 3 ans au
minimum:

k) la mise hors de service et le plombage de corps de chauffe isolEs
ou de secteurs entiers d'une installation, etc.

Art. 5. Ne peuvent Etre inclus dans le coüt du chauffage-.
a) l'acquisition des compteurs de chaleur dont 1'utilitE survivra aux Economies

de combustible;
b) l'entretien;
c) les intErEts et l'araortissement;
d) les frais de rEnovation des installations.

Art 6. Repartition du coüt du cbauffage. En l'absence de dispositions
divergentes, le coüt du chauffage sera reparti entre les locataires propor-
tionnellement au cube des locaux chauffEs.

Art 7. Si les locaux doivent fitre chauffEs ä des tempEratures diffErentes
ou si certains locataires (p ex. ceux des niagasins) consomment une quantitE
anormale de chaleur, on tiendra compte antant que possible de leur con-
sommation respective.

Art. 8. Les appartements vacants qui ne sont chauffEs que dans la
mesure nEcessaire pour empEcher les dEgäts rEsultant du gel seront portEs
en compte pour Vs seulement qui sera k la charge dn baillcur.

Art 9. Un dEcompte dEtaillE des frais de chauffage et de leur rEparti-
tion doit Etre remis ä chaque locataire ä la fin de la saison de chauffage.'

Le locataire, ou son reprEsentant düment autorisE, sera admis ä examiner
les piEces justificatives originales utiles; il pourra de mEme contrÖIer l'Etat
des stocks de combustible au dEbut et ä, la fin des saisons de chauffage,
ainsi que les livraisons effectuEes.

Art. 10. Coüt de la fouraiture d'eau cbaude. Les dispositions concernant
tant le calcul et la rEpartition du chauffage que sa sEparation du loyer,
seront appliquEes par analogie au coüt de la fournitnre d'eau chande.

A moins qu'on ne dispose de compteurs de chalenr, ce coüt sera rEparti
entre les intEressEs en tenant compte autant que possible de leur consomma-
tion effective propre.

Art 11. REpartition des frais dn chauffage de remplacement. Le bailleur
obligE de chauffer et les locataires rEpartiront Equitablement entre enx les
frais rEsultant soit de la substitution conventionnelle, totale ou partielle,
du chanffage par poEles au cbauffage central, soit de la mise hors de service
de ce dernier, en application de l'crdonnance n° 21 du DEpartement fedEral
de l'Economie publique, du 9 octobre 1942, restreignaat l'emploi des car-
burants et combustibles .liquides et solides, ainsi que du gaz et de l'Energie
Electrique.

Art. 12. Si les parties nc peuvent s'entendre, le Service cantonal chargE
du contröle des loyers tentera de les concüier sur des bases qui, dans
la rEgle, seront les suivantes:

a) le bailleur acquerra et installera les pofiles ponr son propre compte;
les locataires Lai devront en revanche une contribution Egale au 50%
des frais exposEs; si la situation des locataires l'exige, cette contribution

pourra fitre rEpartie Egalement snr une durEe de 2 ä 3 ans;
b) les locataires supporteront les frais supplemeutaires dus aux dEsirs

particubere qulls auront exprimEs au sujet p. ex. du genre ou de 1'exE-
cution des poEles;

c) si un locataire entend acquErfr un pogle pour son propre compte, le
bailleur supportera les frais du raccord;

d) si le bailleur met ä, leur disposition des poEles qu'il possEdait dEjk, les
locataires supporteront les frais de lenr installation."
Art. 13. Fante de se concilier, les parties seront renvoyEes ä, agir par

devant la juridiction civile.
Art 14, Dispositions pEnales. Celui qui aura contrevenu soit aux

dispositions des articles 1 ä 10 ou aux dispositions d'exEcution de ces prescriptions,

soit aux prescriptions spEciales fondEes sur elles, sera pnni des peines
prEvues par 1'arrfitE du Conseil fEdEral, du 24 dEcembre 1941, aggravant
les dispositions pEnales en matiEre d'Economie du guerre et les adaptant
au Code pEnal suisse.

Le locataire est punissable k l'Egal du bailleur.
Art 15. Dispositions finales. Ces prescriptions entrebt immEdiatement

en vigueur.
Les services cantonaux chargEs du contröle des loyers sont chargEs de

leur exEcution. Bs penvent Edicter des dispositions d'application qui toute-
fois ne pourront Etre publiEes qu'aprEs leur ratification par le Service fEdEral
du contröle des prix. Iis pourront appliquer des rEgles partieuliEres aux cas
manifestement exceptionnels. Les services cantonaux chargEs du contröle
des loyers peuvent dElEguer ä, d'antres services cantonaux, notamment
aux offices de conciliation crEEs en application de l'artiele 2 de l'ordon-
nance 21 du DEpartement fEdEral de l'Economie publique, du 9 octobre 1942,
concernant le chauffage des locaux, les compEtences que leur confErent les
prEsentes prescriptions. 244. 20.10.42.

Prescrizione 1. 632 A/42 dell'UfflcIo föderale dl controllo del prezzi
concernente rindennltä per II riscaldamento e per la fornitnra di aeqaa ealda

(Del 19 ottobre 1942)

L'UfTicio federale di controllo del prezzi, vista l'ordinanza 1 del Dipar-
timento federale dell'economia pubblica, del 2 settembre 1939, concernente
il costo della vita ed i provvedimenti per proteggere l'approwigionamento
regolare del mercato, in applieazione delle istruzioni dell Ufficio di guerra
per l'industria ed il lavoro del 9 ottobre 1942 concernente il riscaldamento
dei locali, d'intesa con la sezione energia e calore dell'Ufficio di guerra per
l'industria ed il lavoro, prescrive;

Art. 1. Dlvieto dl contratti con fitti global]. AllorchE in contratti di
locazione, il locatario si E impegnato di riscaldare i locali, egli poträ esigere
a partire dal 1° ottobre 1942 al massimo dai locatori il pagamento delle
spese effettive di riscaldamento e questo qualunque siano le clausole coo-
trattuali stabilite dalle parti.

Art. 2. Determlnazlone de! fltto effettlvo. Se le spesc di riscaldamento
sono comprese ncl fitto o se le parti hanno stabilito per queste una deter-
minata somma, il fitto totale (cioE il fitto globale o il fitto propriamente
detto piülc spesc di riscaldamento) deve essere ridotto delle spese effettive
di riscaldamento avute per gli stessi locali durante l'inverno 1938/39 (vedi
art. 4 e 5). Se il contratto E stato concluso dopo l'inizio della guerra, la
riduzione verrä fatta tenendo conto dei prezzi in vigore al momento della
conclusione del contratto.

Art. 3. Per separare le spese di riscaldamento dal fitto globale si
terrä conto pure dell'anno contrattuale; i locatori saranno accreditali
degli acconti che eventualmente essi hanno giä pagato sulle spese di riscal-
damentö per l'inverno 1942/43.

Art. 4. Spese effettive dl riscaldamento. D'ora innanzi verranno
soltanto ammesse per il calcolo del costo effettivo di riscaldamento le

spese effettive e documentate per:

a) il combustibile attribuito e effettivamente consumato;
b) i combustibili supplementari (carbone nazionale, torbe. ecc.), solo

se la maggioranza dei locatari abbia esplicitamente acconsentito al loro
acquisto;

c) la leg'na per accendere, gas, ecc.;
d) l'energia elettrica per il funzionamento delle pompe;
e) il servizio del riscaldamento, anche se questo viene assunto dai

proprietari o membri della famiglia, al massimo perö ncl quadro delle
tariffc usuali;

f) la pulizia delle installazioni di riscaldamento e l'allontanamento delle
scoric;

g) la revisione periodica delle installazioni;
h) il servizio dei contatori di calore;
i) installazioni atte a realizzare delle economie (riduttori di focolari

; delle caldaie); tali spese verranno ripartite sul numero degli anni
durante i quali questi potranno venij; usati, al massimo 3 anni;

k) la messa fuori servizio e la piombatura dei radiatori isolati o parti
intiere di installazioni, ecc.

Art. 5. Non possono venir incluse nelle spese di riscaldamento:
a) le spese d'aequisto dei contatori di calore, visto che questi possono

essere utilizzati anche dopo la sospensione delle misure di restrizione;
b) le spese di manutenzione;
c) gli intcressi e l'ammortamento;
d) le spese di rinnovazioBe dell'installazione.

Art. 6. Ripartlzlone delte spese dl riscaldamento. Le spese effettive
di riscaldamento devono essere ripartite tra i locatari, secondo la capacity
cubica dei locali riscaldati.sempre che non esistano convenzioni o regolamen-
tazioni spcciali.

Art. 7. Se singoli locali devono essere riscaldati a temperatura diversa
oppure se alcuni locatari (per es. di negozi di vendita) adoperano maggior
calore si dovrä tener conto per quanto possibile del maggior o minor
consumo.

Art. 8. Abitazioni vuote che vengono riscaldate soltanto per evitarc
danni causati dal gelo vengono considerate come consumanti ya del
riscaldamento di un locale abitato; dette spese vanno a carico del locatario.

Art. 9. Una distinta dettagliata delle spese di riscaldamento e della
^loro ripartizione deve venir rimessa a ogni locatore alia fine di ogni periodo

di riscaldamento.
11 locatario, o il suo rappresentante autorizzato, ha il diritto di esami-

nare le relative pezze giustificativc originali; egli puö inoltre controllare lo
stato degli stock di combustibile all'inizio ed alia fine del periodo di
riscaldamento, come anche le forniture effettuate.

Art. 10. Spese per la fornltura dell'acqua calda. Le disposizioni con-
cernenti il calcolo delle spese effettive di riscaldamento, la sua separazione
dalla somma globale del fitto e la sua ripartizione, verranno applicate per
analogia al calcolo ed alla ripartizione delle spese per fornitura di acqua
calda.

A meno che non si disponga di contatori di calore, queste spese
verranno ripartite tra gli interessati, tenendo conto per quanto possibile del
proprio consumo effettivo.

Art. 11. Ripartizione delle spese di riscaldamento succedaneo. Se i
locatori e locatari si accordano di rimpiazzare il riscaldamento centrale
con il riscaldamento a stufa oppure se questi viene reso necessario in
applieazione alle disposizioni dell' ordinanza N. 21 del Dipartimcnto federale
dell'economia pubblica, del 9 ottobre 1942, che limita l'uso dei combustibili
liquidi e solidi nonchE del gas e della forza elettrica (riscaldamento di locali),
essi dovranno ripartire equamente tra di loro le spese risultanti da queste
sostituzioni.

Art. 12. Se un accordo non potesse essere raggiunto, l'Uffieio cantonale
incaricato del controllo dei fitti cercherE di conciliare le parti, basandosi
sulle seguenti regole:
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a) compcra e installazionc delle stufe per conto del locatore con adde-
bitamento al locatario del 50% dclle spese totali; a seconda delle
possibility finanziarie del locatario questa somma verrä ripartita
proporzionalmente su 2 o 3 anni;

b) raaggiori spese dovute a desideri speciali del locatario riguardanti
specie, esecuzione della stufa, ecc., sono a carico di quest'ultimo;

c) se il locatario compcra la stufa a proprie spese, il locatore pagherä
le spese dell'impianto;

d) se il locatore mette a disposizione dei locatari delle stufe di cui era
giä in possesso, questi ultimi saranno addebitati delle spese dell'impianto.

Art. 13. Se non puö venir concluso un accordo tra le parti, queste
saranno da rinviare ai tribunali civili.

Art. 14. Dlsposlzioni penall. Colui che contrawiene sia alle disposi-
zioni delle cifre 1 a 10 o alle disposizioni d'esecuzione di queste prescrizioni,
sia alle prescrizioni speciali basate sulle Stesse, verrä punito ai termini
del decreto del Consiglio federale del 24 dicembre 1941 gravanti le
disposizioni penali in materia d'economia di guerra e adattandole al Codice
penale civile. Sono punibili sia il locatore come anche il locatario.

Art. 15. Dlsposlzioni final!. Questa prescrizione entra in vigore subito.
Gli uffici cantonali competent! per il controllo dei fitti vengono

incaricati della loro applicazione. Gli stessi possono emanare delle
disposizioni esecutive che perö non potranno essere pubblicate che dopo appro-
vazione da parte dell'Uffido federale del controllo dei prezzi. Essi potranno
applicare per casi eccezionali delle regole speciali.

Gli uffici cantonali incaricati del controllo dei fitti possono delegare
ad altri uffici cantonali, spedalmente agli uffici di conciliazione, creati
in applicazione dell'art. 2 deU'ordinanza 21 del Dipartimento federale del-
l'economia pubblica, del 9ottobre 1942, concernente il riscaldamento dei
locali, le competence loro conferite dalla presente prescrizione.

244. 20. 10. 42.

Instructions de la Section de la production agrieoie et de i'dconomie do-

mestiqne de I'OGA. concernant la fabrication et la vente de foin, regain et
paille hächgs, dn 6 octobre 1942

Rectification ä l'article 7

(Voir Feuille officielle suisse du commerce n3 238 du 13 octobre 1942, page 2319)

L'article 7 des instructions susnommees est congu ainsi:
«Oes instructions entrent en vigueur le 20 octobre 1942. Elles abrogent

les instructions conccrnant la fabrication et la vente de foin, regain et
paille baches du 5 fevrier qui u'out plus force de loi. Les faits survenus
pendant la dur6e de validity des instructions abrogäes seront jugäs d'apres
les dispositions de celles-ci.» 244. 20.10.42.

Brasiiien — Umbenennnng der Währung
Gemäss Gesetzesdekret vom 5. Oktober 1942 wird der Cruzeiro als

brasilianische Währungseinheit eingeführt; er entspricht dem heute geltenden

Milreis. Das brasilianische Finanzministerium wird die Fristen und
Bedingungen betreffend den abzugsfreien Umtausch zum Nennwert der
jetzt umlaufenden Münzen und Banknoten sowie die Fristen und steigenden
Abzüge festlegen, denen die Münzen und Banknoten bis zur endgültigen
Wertloserklärung unterworfen werden. Für die Uebergangszeit wurden
Bestimmungen über den Gebrauch von Cruzeiro und Milreis und den Zeitpunkt
des Wegfalls der alten Münzbezeichnung erlassen. Genauere Einzelheiten
sind noch nicht bekannt.

Ausländischen Pressemeldungen ist zu entnehmen, dass der Cruzeiro in
100 Centavos eingeteilt wird. 244 20.10.42.

Brfeil — Ifeiveile dfaMinati«! dt la monnaie brtoiiteaBe
Selon däcret-loi du 5 octobre 1942, le cruzeiro devient l'unite monä-

taire bräsilienne correspondant au milreis actuel. Le ministere des finances
fixera les conditions et les dälais dans lesquelles seront echangäs pour leur
valeur nominale et sans escoinpte les monnaies et billets de banque actuelle-
ment en circulation ainsi que les dälais et les escompte3 progressifs auxquels
ils seront assujettis jusqu'ä l'extinction definitive de leur valeur.

Pour la p6riode transitoire, des prescriptions concernant l'utilisation
du cruzeiro et du milreis ainsi que la date de la suppression definitive de
l'ancienne denomination mon6taire ont et6 edictees. Des renseignements
detailies ne sont pas encore connus.

Selon les publications parues dans la presse etrangere, le cruzeiro
serait divise en 100 centavos. 244. 20.10. 42.

IfegsziuziMi tMMOicfce coi l'Oigberia
Le negoziazioni eeonomiche che hanno avuto luogo in Budapest fra

una delegazione svizzera ed una delegazione ungherese hanno condotto il
17 ottobre 1942 alia firma di un protocollo aggiunto all'accordo dell'll
ottobre 1941 concernente gli scarabi commerciali e il regolamento dei paga-
menti tra il Regno d'Ungheria e la Confederazione svizzera. Riservata la
ratifica da parte dei Governi dei due paesi, questo protocollo prolunga di
un nuovo periodo di un anno l'accordo dell'll ottobre 1941, ossia fino al
30 settembre 1943. Risotto al disciplinamento finora vigente, non si 6

proceduto ad alcuna modificazione avente carattere di raassiraa. In quanto
concerne lo scambio reciproco delle merci durante il prossimo anno contrat-
tuale, come pure il trasferimento di craditi svizzeri privati e di crediti
srizzeri risultanti dal traffico d'assicurazione e di riassicurazione, sono
stati presi degli accordi speciali.

Le negoziazioni sono state condotte in un'atmosfera di reciproca com-
prensione. £ lecito attendersi che i risultati in esse conscguiti costituiscano
la base fondamentale per mantenere e sviluppare, in una misura possibil-
mente intatta, anche in futuro le relazioni eeonomiche fra i due paesi. II
protocollo ä stato firmato per il Governo ungherese. dall'Ambasciatore
von Nicki, e, per Q Consiglio federale svizzero. dal Delcgato per i trattati
di commercio, signor dott. Ebrard. 244. 20.10. 42.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern
Redaction: DivisionducommerceduDepartement fädäral de l'äconomie publique

Berninobahn
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung

aal Dienstag, den 3. Növeinber 1942, um 14 Chr, im Bahnhofbulfet Zirirh

TRAKTAÜDEX:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jaliresrechnung und Bilanz 1941

sowie Beschlussfassung übei die Entlastung der Verwaltung.
2. Wahl des Verwaltungsrates.
3. Wahl der Kontrollstelle 1942.
4. Unvorhergesehenes-

Die Rechnung und der Bericht der Kontrollstelle liegen bei der Direktion
der Rhätischen Bahn in Chur, bei der Schweizerischen Elektrizität»- und Ver-
kehrsgesellschaft in Basel sowie bei der Graubündner Kantonalbank in Chur
zur Einsichtnahme ant, woselbst bis zum 30. Oktober 1942 auch die Zutrittskarten
zur Teilnahme an der Generalversammlung gegen Vorweisung der Aktien oder
on Depotscheinen bezogen werden können. Ch 60

Chur, den 19. Oktober 1942. Der Vcrwaltunggrat

BAXQUE PR0CR6DIT SA-, Fribourg. Assemblee generale: 81 octobrel942. A 10 h.,
au siöge social. Trartanda: Nominations, approbation des comptes, decharge,
divers. Les cartes d'admission doivent 6tre retirdes jusqu'au 30 octobre 1942,
A midi, au si&ge social. OF L 7

Gemäss Besehluss der heutigen Generalversammlung wird für das
Rechnungsjahr 1941/1942 4er Coupon Nr. 15 oder 17 unserer Aktien mit
Fr. 15.—, abzüglich "6% eidgenössischer Couponsteuer und 5% Wehrsteuer,

mit netto Fr. 13.35
eingelöst, und zwar an der Kassa des Schweizerischen Bankvereins in
Rorschach und den sämtlichen Sitzen und Zweigniederlassungen dieses
Institutes. G 114

Rorschach, den 17. Oktober 1942. Der Vterwaltungsrat.

RUF
ORBANISATIOW

tnriif Bei Ruf
„^mnenumgaberatko^o.
iar*nd.n Druckstück«.

^ At* Oul • Buchheltimo
iam welche die kw °
0

_ .In« Orientierung
erleleren — """
Lftelelter,

«. Bk--— - •>»en AbriB

.ufbuu und Hillen-Ittel,

die Prospekte:

Ru|. Standard und Ru

Rut-Sritt, Rut-Pulte, Ruf-*».

Selbständiger Angestellter,
29jfihrig, perfekt Deutsch, Englisch, Französisch in
Wort, Schrift und 8teno, gute Konntnisso im
Italienischen, gründliche kaufmännische Bildung. langjährige
Praxis im Import und Verkauf von Chemikalien und
Rohstoffen, sseht Posten in Zftrieil. Offerten
unter Chiffre Je 10665 Z an Pubiicitas Zürich.

I-
(Art. 398, Absatz 3, ZGB., Art. 43 EG. und I 12 des

Dekrets vom 18. Dezember 1911)

Zur Feststellung des Vermögens und der
Verbindlichkeiten des unter Vormundschaft gestellten

Herrn Dr. Henri Dumont,
von Bern (BG.), geb. -4885, Chemiker, wohnsitzberechtigt

in Bern, ist die Errichtung eines öffentlichen
Inventars angeordnet worden.

Ringabeh-isi bis und mit 20. Naremher 1942:

a) für Forderungen und Bürgschaftsanspraehen beim
Regierungsstaithalteramt II von Bern;

b) für Guthaben des Bevormundeten: bei Notar
Barle, Bern, Neuengasse 80.

Die Eingaben sind schriftlich und gestempelt
einzureichen. Für nicht angemeldete Forderungen
fällt die Haftung weg (Art. 590 ZGB.).

Massarerwalter und Vormund: Ernst Küenzi,
Notar, üi Bern, Ne.engasse 38. 451

Bern, den 19. Oktober 1942.

Der Beauftragte: G. Berl«, Notar.

>V

FQHledernaiier und Vierlarneosiiiie
In grosser Auswahl vom

B Torpedohaus Zürich
Jj| Spezialhaus für
Ijl Büroeinrichtungen

' Qerberga.s« e - Teleptv s se so

y

'ßofiierrv&en.
für Addtttonsmaschtnen
prompt vorteilhaft
A. Messer, Zürich
Papierwaren en gros
Tetephon (051) 7 30 55, Löwenslrasse 33

/
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Bahnhof-Buffet SBB.
Inhaber: Jos« A. Seiler«

Der Treffpunkt par excellence der Geschäftswelt.

Geeignete Konferenzräume.

Bern Hotel Bellevue
Das ruhig und prächtig gelegene Hotel neben dem Bundeshaus.

Grosse und kleine Konferenzzimmer.
Der neue BELLEVUE-GRILL und die BAH wo man sich trifft.

Fribourg Hötel de Fribourg
Place de la gare. Täläphone 1600. Tons les agräments de confort et

de service du grand Etablissement Salons et Salles jusqu'ä 600 places.

Genf Besucht das fahrende

Genfer Familienhotel £a JUsidiHU
Florissant 11. Praehtvolle Lage, S Minuten vom Zentrum. Konferenzzimmer.

Grosser Privat-Autopark. Zimmer ab Fr. 6.—. Pension ah

Fr. 13.—. Bar. — 2 Tennisplätze. — Telephon 413 88.

Direktion: G. E. Lossy.

Luzern

LUZERN
Grosse und kleine Räume für Konferenzen und Bankette
Immer behaglich und gut zugleich.

St. Gallen Hotel-Restaurant Walhalla
am Bahnhofplatz Telephon 2 29 22

Grosse Bier- und Speise-Hestaurants
Menus zu Fr. 3.60 bis Fr. 5.60. Sorgfältig geführte Küche. Weine ans

besten Lagen. Ausschank der beliebten Haldengut-Biere. Zimmer ah Fr. 5.—,
alle mit fliessendem Wasser und Telephon. Angenehme Sitzungs- und

Ausstellungszimmer. Garage im Hause. Direktion: J. Kleiner-Helm.

Zürich Restaurant und Gesellschaftshans

„Zur Kaufleuten
Pelikanstrasse 18, Zürich 1, Talacker

Parterre: Die neuzeitlich renovierten Restaurationsräume mit separaten
Speisesäli (Heimatstil). Moderne Säle für Versammlungen, Bankette,
Vereinsanlässe und Abendunterhaltungen.

1. Stock: Blumenterrasse, ruhige und bequeme Sitzungszimmer. Bekannt für
gepflegte Küche und Weine. Telephon 6 14 06.

Hüflich empfiehlt sich J. RfledL

CC

Zürich Nach der Generalversammlung

ein gemeinsames Mittagessen im

Znnfthcras
cur

Zintmerleuien

GLÄTTLI-BRUNNERS
2UBICM- LUWENSTfUSSt 33- TfLsösS

Vertikalschrank,

gebraucht,
3-, 4-, 6- oder 8 teilig, in
Eichenholz oder Stahlblech,

«fort a kaufen geiadif.
Angebote mit näherer

Umschreibung und äusserstem
Preis an G115
Postfach 545, St Sailen.

Landolts

Privat-

mit losen Blättern
Fr. 24
vereinigt 6 Bücher

Prospekt 362 zu
Diensten P #4-1#

|5?

^MDOLT-
^ebenz&<£)£
ZlfIck 6ahlcfitraii«68

Das

nichtrollende

Kohlen-
Papier

Ist einheimisches

Prodnkt und jeder

ausländischen Marke ebenbürtig

Lichtecht - GrlfTreli - Ergiebig

als Zeichen echter Herkunft
Verlangen Sie unverbindlich
Muster und Preise bei

ERNST KUNDERT
FELDBACH

a ZurichseeTel 055-2 8100 •

Biaubinermasse der

A6. vorm. much. seilenstofMerei Born und Appenzeller.

lifoitsioin & Co.

Den Inhabern von Beteiligungsausweisen wird hierdurch zur Kenntnis
gebracht, dass am 1. November 1942 eine Kapitalrflckzahlung von 4% auf
den ursprünglichen Forderungsbetrag, d. h. Fr. 40 pro Fr. 200 Nominalbetrag

der Beteilignngsausweise, erfolgt.
Die Rückzahlung erfolgt durch die Aktiengesellschaft Leu & Co.,

Bahnhofstrasse 82, Zürich, gegen Vorlage der Beteiligungsausweise zwecks
Abstempelung. Z 544

Der Gläubigerausschuss:

Br. A. Hoerni. H. Stnder.

Appenzcller-Derzog & Co.. Stöfä

Obllgaflonen-ROdthaiifsangebol
Wir benachrichtigen hiermit unsere Obligationäre, dass wir von unseren

S%-OMigatl0nen. Emission 1930 bzw. 15. lannar 1941

eine beschränkte Anzahl zurückkaufen. Um allen Obligationären zu ermöglichen,

von dieser Verwertungsgelegenheit Gebrauch zu machen, erklären
wir uns hiedurch bereit, Offerten von Obligationären bis und mit 7.
November 1942 entgegenzunehmen. Die niedrigsten Angebote werden
vorzugsweise berücksichtigt. Der Preis versteht sich netto, zuzüglich laufender
Zins und abzüglich UmsatzstempeL

Die Offerten der Obligationäre können direkt oder durch Vermittlung
von Banken für uns an die Wertschriftenkasse der Aktiengesellschaft Leu
& Co., Bahnhofstrasse 32,. Zürich, als Anmeldestelle eingereicht werden.
Den Einreichern wird baldmöglichst nach Schluss* der Anmeldefrist Mitteilung

über die Berücksichtigung ihrer Offerten zugehen, die bis dahin
verbindlich bleiben. Die Abnahme der Titel erfolgt vom 15. November 1942

hinweg bei der genannten Stelle.

Stäfa, den 20. Oktober 1942. Appenzeller-Herzog & Co.

(Art 582 ff. ZGB. und § 12 des Dekretes vom 18. Dezember 1911)

Erblasser:

Boss Eduard Johann Heinrich,
Sohn des Eduard Heinrich, von Seftigen, Glasmaler, wohnhaft gewesen Mattenhol-
strasse 28 in BERN, verstorben am 80. August 1942.

Eingabeh-Ist bis und mit 10. November 1942:

a) für Forderungen und Bürgschaftsansprachen: beim Regierungsstatthalteramt
II von Bern;

b) für Guthaben des Erblassers bei Notar Emil Wälti, Bahnhofplatz 3 in Bern.
Die Eingaben sind schriftlich und gestempelt einzureichen. Für nicht

angemeldete Forderungen haften die Erben weder persönlich noch mit der Erbschaft
(Art.590 ZGB).

Masfiarerwalter: Herr Werner Rodoll, cand. jur. 1b Wabern. Das Geschäft
des Erblassers Monbijoustrasse 20 wird während der Dauer des öffentlichen
Inventars unter der Aufsiebt des Massaverwalters in bisheriger Weise
weitergeführt. 442

Bern, den O.Oktober 1942. Der Beauftragte:
Emil Wälti, Notar.
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